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@ Verfahren zur {Jbertragung von Lenkdaten an einen Flugkérper.

6) Die Lenkdaten werden vom Kommandosender zum
Bordempfianger des lenkbaren Flugkdrpers nicht mittels
eines Lenkdrahtes, sondern in an sich bekannter Weise
mittels elektromagnetischer Strahlung Ubermittelt, wo-
bei jedoch gemass der Erfindung die Verratsgefahr ge-
genliber einem am Ziel angeordneten Funkempfénger
dadurch gering gehalten wird, dass die Kommando-
senderleistung und/oder die Abstrahlungskeulenbreite
dieses Kommandosenders in Abhéngigkeit von der Ent-
QN fernung des Flugkérpers zum Kommandosender so ge-
< steuert wird, dass am Bordempfinger des lenkbaren
Flugkdrpers immer nur die fiir ein ausreichendes Signal-
o Rauschverhiltnis erforderliche Leistung eintrifft. Ge-
eignet ist das Verfahren nach der Erfindung allgemein
bei der Flugkdrperlenkung, z.B. bei der Lenkung von
& Panzerabwehrraketen.
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Yerfahren zur Ubertrasung von Lenkdaten an einen Flug-
kérper

'Die Erfindung bezieht sich auf ein Verfahren zur Ubertra-

gung von Lenkdaten zu einem an einem lenkbaren Flugkdr-
per angebrachten Bordempfinger mittels von einem Komman-
dosender ausgehender, modulierter elektromagnetischer
Strahlung.

Es ist bekannt, die Lenkdaten von einem Kommandosender
zum lenkbaren FlugkSrper mittels Draht zu ibermitteln.
In diesem Zusammenhang wird z.B. auf den Aufsatz "Das
Panzerabwehrwaffensystem MILAN" in der Zeitschrift "In-

- ternationale Wehrrevue!", Sonderreihe-5, 13978, Seiten 58

bis 62 hingewiesen. Durch die Ubermittlung von Lenkdaten
an einen Flugkdrper mittels Lenkdraht wird erreicht, da8
das Ziel dieses Flugkdrpers mdglichst wenig Information
iber die Tatsache des Anflugs des Flugkdrpers erhdlt.

Um den aus mancherlei Grﬁnden unerwiinschten Lenkdraht zu
vermeiden, kdnnen Lenkdaten in an sich bekannter Weise
mittels elektromaghetischer Strahlung an den lenkbaren
Flugkdrper iibermittelt werden. Dabei kann jedoch ein am
Ziel angebrachter Empfanger Information liber die Tatsa-
che des Flugkdrperanflugs erhalten.

Aufgabe der Erfindung ist es, ein Verfahren zur Ubermitt-

lung von Lenkdaten von einem Kommandosender an einen
Flugkdrper anzugeben, durch welches das Ziel dieses Flug-
kdpers mdéglichst wenig Information iiber die Tatsache des
Anflugs des Flugkdrpers erh#dlt, beli dem aber der aus man-
cherlei Griinden unerwilinschte Lenkdraht vermieden und an
seiner Stelle elektromagnetische Strahlung verwendet wird.
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Gem&B der Erfindung, die sich auf ein Verfahren der ein-
gangs genannten Art bezieht, wird diese Aufgabe dadurch
geldst, daB die Abstrahlleistung des Kommandosenders in
Abhangigkeit von der Entfernung zwischen dem FlugkSrper
und dem Kommandosender so gesteuert wird, daB8 der Empfan-
ger im Flugkdrper stets gerade die fiir ein ausreichendes
Signal-Rauschverhdltnis nétige Empfangsleistung erhilt.

Durch diese MaBnahme wird die Verratsgefahr gegeniiber
einem am Ziel angeordneten Empfinger méglichst gering ge-
halten. Anstelle oder zus&tzlich zur Steuerung der Ab-
strahlleistung des Kommandosenders kann gem#3 der Erfin-
dung auch die Abstrahlungskeuienbreite (Divergenzwinkel)
des Kommandosenders in AbhZngigkeit von der Entfernung
zwischen dem Flugkdrper und dem Kommandosender so ge-
steuert werden, da8 der Empfianger im Flugktrper stets ge-
rade die fiir ein ausreichendes Signal-Rauschverhiltnis
ngtige Empfangsleistung erh#lt. Der Divergenzwinkel des

‘Kommandosenders ist dabei im Nahbereich des Flugkdrpers

verhdltnism&Big grol und wird mit zunehmendem Abstand
zwischen Flugkérper und Kommandosender kleiner. Dadurch
wird gleichermaflen sichergestellt, daB der Lenkflugkdr-
per, der am Anfang eine grofe Ablage zur Achse Kommando-
sender-Ziel haben kann, " eingefangen" wird. Dariiber
hinaus wird die Leistungsdichte am Ziel mdglichst klein
und ebenfalls die Verratsgefahr gering gehalten.

Eine vorteilhafte Weiterbildung der Erfindung unter der
Voraussetzung, daB das Entfernungs-Zeit-Diagramm fiir den
Flugktrper bekannt ist, besteht darin, daB8 die Steuerung
der Abstrahlleistung und/oder der Abstrahlungskeule des
Kommandosenders rein zeitabhéngig erfolgt. Die Kommando-
senderleistungsdichte kann dann im Nahbereich des Flugkdr-
pers, d.h. wenn der Flugkdrper noch relativ nahe beim
Kommandosender ist, verhiltnismiBig klein sein und steigt
mit zunehmender Entfernung zwischen dem Flugkdrper und

dem Kommandosender an. Es wird in diesem Zusammenhang noch
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darauf hingewiesen, dafB das Entfernungs-Zeit-Diagramm fiir
den Flugkdrper meistens bekannt ist. '

Eine andere zweckmi#Bige Moglichkeit zur Ermittlung der
SteuergréBe fir die Leistung des Kommandosenders besteht
darin, daB8 an einer mit der AbschuBanlage des Flugkdrpers
verbundenen Ortungseinrichtung, z.B. an einem Infrarot-
Goniometer, mittels welchem an sich die Lage des lenkba-
ren Flugkdrpers relativ zur Visierlinie der AbschuBanla-
ge bestimmt wird, die Intensitit des vom Flugkdrper ein-
treffenden Signals (IR-Signal) gemessen und als Signal
fiir die Steuerung der Abstrahlleistung und/oder Abstrah-
lungskeulenbreite des Kommandosenders verwendet wird.
Durch diese MaBSnahme wird eine optimale Anpassung an die
wetterabhingigen Démpfungéwerte der Atmosphire erzielt.

In vorteilhafter Weise wird die Senderfrequenz des Komman-
dosenders so gewZhlt, daB8 sich eine hohe atmosphirische
Grundd&mpfung flr die vom Kommandosender ausgesendete
elektromagnetische Strahlung ergibt. Dadurch wird die wit-
terungsabhingige "Reserve" an Sendeleistung relativ ge-
ring gehalten, so daB die ansonsten erhthte Verratsgefahr
beil guten Witterungsbedingungen vermieden wird.

6 Patentanspriiche
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Patentanspriiche

1. Verfahren zur Ubertragung von Lenkdaten zu eirem an
einem lenkbaren FlugkSrper angebrachten Bordempfinger mit-
tels von einem Kommandosender ausgehender, modulierter
elektromagnetischer Strahlung, dadurch gekenn-
zeichnet, daB die Abstrahlleistung des Kommando-
senders in Abhingigkeit von der Entfernung zwischen dem
Flugktrper und dem Kommandosender so gesteuert wird, das
der Empfianger im Flugkdrper stets gerade die fiir ein aus-
reichendes Signal-Rauschverhdltnis nétige Empfangsleistung
erhdlt.

2. Verfahren zur Ubertragung von Lenkdaten zu einem an
einem lenkbaren Flugkdrper angebrachten Bordempfinger mitiels
von einem Kommandosender ausgehender, modulierter elek-
tromagnetischer Strahlung, dadurch gekenn -~
zeichnet, dad die Abstrahlungskeulenbreite (Diver-
genzwinkel) des Kommandosenders in Abhingigkeit von der

-Entfernung zwischen dem Flugkdérper und dem Kommandosen-

der so gesteuert wird, daB der Empfianger im Flugkérper
stets gerade die flir ein ausreichendes Signal-Rauschver-
h3Zltnis nétige Empfangsleistung erh#lt.

3. Verfahren nach Anspruch 1, d adurch gekenn-
zeichnet, daB zusdtzlich noch die Abstrahlungs-
keulenbreite (Divergenzwinkel) des Kommandosenders in
Abhingigkeit von der Entfernung zwischen dem Flugkdrper
und dem Kommandosender so gesteuert wird, daB der Empfin-
ger im Flugkdrper stets gerade die flir ein ausreichen-
des Signal-~-Rauschverh#ltnis ndtige Empfangsleistung er-
h3lt,

4. Verfahren nach einem der vorhergehenden Anspriiche,
dadurch gekennzeichnet, dag unter
der Voraussetzung, daf das Entfernungs-Zeit-Diagramm

™

fiir den Flugkdrper bekannt ist, die Steuerung der Ab-
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strahlleistung und/oder der Abstrahlungskeulenbreite des
Kommandosender rein zeitabhingig erfolgt. '

5. Verfahren nach einem der Anspriiche 1 bis 3, d adurch
gekennzeilchnett, da an einer mit der Ab-
schuflanlage des Flugkdrpers verbundenen Ortungseinrichtung,
z.B. an einem Infrarot-Goniometer, mittels welchem an sich
die Lage des lenkbaren Flugkdrpers relativ zur Visierli-
nie der AbschuBlanlage bestimmt wird, die Intensitdt des
vom FlugkSrper eintreffenden Signals (IR-Signal) gemessen
wird und als Signal fiir die Steuerung der Abstrahlleistung
und/oder Abstrahlungskeulenbreite des Kommandosenders ver-
wendet wird. '

6. Verfahren nach einem der vorhergehenden Anspriiche,
dadurch gekennzedichnett, daB die Sende-
frequenz des Kommandosenders so gewdhlt wird, daB sich ei-
ne hohe atmosphirische Grunddimpfung flir die ausgesendete
elektromagnetische Strahlung ergibt.




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche

